
Entwurmung? Ja, aber bitte NATÜRLICH!
Wenn Darmparasiten überhand nehmen, dann ist das immer ein Grund zur Sorge, keine Frage. Aber eben nur 
dann! Denn ein Pferd wird immer eine gewisse Anzahl von Darmparasiten in sich tragen, das ist völlig normal und 
natürlich.

Sie vermehren sich nur dann in großer Zahl, wenn das Darmmilieu ihnen ein dementsprechendes Umfeld bietet. 
Übersäuerung durch zu hohe Kraftfuttergaben, oder  gar angegorenes Futter (Heulage), verschiebt den PH-Wert 
von basisch zu sauer. Die empfindlichen Schleimhäute im Darm werden geschädigt, weil sie nicht für ein saures 
Milieu ausgelegt sind. Strukturiertes Futter mit zu kleinen Fasern wird vom Pferd nicht genügend gekaut, sondern 
einfach abgeschluckt. Sie reizen die Darmschleimhaut und verlangsamen darüber hinaus noch die 
Verdauungsgeschwindigkeit. So verweilt der Futterbrei bis zu einer Woche im Darm, was für viele Fehlgärungen 
und weitere Schleimhautreizungen sorgt.

Strongyliden mit ihren 50 Unterarten, die 80% der Wurmarten ausmachen, mit denen Pferde zu kämpfen haben, 
leben auf und in der Darmschleimhaut. Um sie nicht zu einem Problem für das Pferd werden zu lassen, sollte man 
ihnen das Leben so unangenehm wie möglich machen. So nisten sie sich erst gar nicht in die Schleimhäute ein. Eine 
Fütterung mit gutem, faserreichen Heu, welches das Pferd gut gekaut abschluckt, regt die Verdauung an.  Das 
Milieu verschiebt sich wieder in Richtung basisch, das mögen Darm-Parasiten gar nicht.

Massiv unterstützen kann man das Ganze noch mit Artemisia annua, dem „einjährigen Beifuß“. Dieser 
Pflanzenauszug macht den ungebetenen Gästen das Leben sehr schwer, indem deren Zellmembranen geschwächt 
werden. Die geschädigte und gereizte Darmschleimhaut wird durch Naturmoor sehr effektiv regeneriert, welches 
Huminsäuren beinhaltet, die entzündungshemmende Eigenschaften haben. Zusätzlich werden freie Radikale 
gebunden, weitere Zellschädigungen in der Schleimhaut verhindert und der gesunde Zellstoffwechsel gefördert.

Zur Bindung der entstandenen Toxine kann man Zeolith einsetzen, welches zusätzlich noch eine schleimige 
Schutzschicht im Darm bildet.  Nährstoffe können aber trotzdem ungehindert aus dem Nahrungsbrei aufgenommen
werden. Zusätzlich helfen Flohsamenschalen die vom Zeolith gebundenen Stoffe auszuleiten. Anorganischer 
Schwefel (Sulfur) bringt hier die Darmschleimhaut ebenfalls wieder in Schwung, in dem er die Atmung 
(Energiegewinnung) der geschädigten Zellen wiederherstellt.

So ist es möglich – wohlgemerkt immer in Verbindung mit einer ausreichenden Raufuttergabe -  die Darmparasiten 
zurückzudrängen und ihnen im Anschluss in einem gesunden Darmmilieu eine rasante Vermehrung nicht mehr zu 
gestatten. Wir vermeiden damit so lange wie möglich die „chemische Keule“, die sich manchmal leider nicht ganz 
vermeiden lässt. Je nachdem wie sehr der Darm des Pferdes durch eine  nicht artgerechte Fütterung/Haltung schon
geschädigt ist.

Die „natürliche Wurmkur“ kann entweder prophylaktisch oder je nach Notwendigkeit gegeben werden. Sie ist – im 
Gegensatz zur herkömmlichen chemischen Wurmkur - frei von Nebenwirkungen und für das Pferd nicht belastend, 
eher im Gegenteil.
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Anwendung und Dosierung
• Artemesia annua 1 x täglich morgens 

Pony: 5 ml - Vollblut: 10 ml - Warmblut: 15 ml

• Sulfur 1 x täglich morgens
1-2 g pro 100 kg Körpergewicht, langsam anfangen, dann steigern.

• Naturmoor 1 x täglich morgens mit Sulfur und Artemisia zusammen 
10-15 ml pro 100 kg Körpergewicht
(Das Naturmoor sollte über die Wurmkur hinaus für weitere 8-12 Wochen gegeben werden.)

• Zeolith  1 x täglich abends
Pony: 15 g pro Tag, Großpferd: 30 g pro Tag, Kaltblut: 40 g pro Tag

• Mit dem Zeolith abends zusammen: Flohsamenschalen 5 g pro 100 kg Körpergewicht.

Die oben genannten Mittel können sehr gut mit eingeweichten, melassefreien Heukobs gegeben werden. Wichtig 
ist Zeolith und Flohsamenschalen mit den Heukobs aufquellen zu lassen.

Den Schwefel morgens, das Zeolith abends geben. Mindestens aber mit 2 Stunden Abstand.

Dauer der Anwendung
7-14 Tage, je nach Schwere der Verwurmung. Das Naturmoor darüber hinaus für weitere 8-12 Wochen geben.

Wichtig zu wissen
Ein gesunder Körper entsteht nur, wenn der Darm gesund ist. Hier spielt auch die Ernährung eine wichtige Rolle. 
Bei einem bereits erkrankten Körper ist es daher essentiell, die Ernährung anzupassen und eine Darmsanierung 
durchzuführen. Bei Fragen diesbezüglich stehen wir Euch gerne zur Seite.

Wir sind zu erreichen unter: 
Mail: gesund@mission-gesundheit.online 
bei Facebook: https://www.facebook.com/MissionGesundheit.online  
Bei Telegram: https://t.me/MG_Hund_Katze

            https://t.me/MG_Pferde 
            https://t.me/MG_Mensch  

Disclaimer:
Die Inhalte unseres Informationsblattes zur gesundheitlichen Selbstbildung sind rein zu Informationszwecken bestimmt. Alle Informationen, speziell die 
Anwendungen der Substanzen, stellen in keiner Weise Ersatz für professionelle Beratungen oder Behandlungen durch ausgebildete und anerkannte Ärzte 
und/oder Heilpraktiker dar. Wir haben größte Sorgfalt hinsichtlich der Erwähnungen von Dosierungshinweisen walten lassen und die Angaben entsprechen 
dem aktuellen Wissensstand zum Datum der Erstellung. Jedoch können wir keinerlei Gewähr für die Korrektheit, Vollständigkeit, Aktualität, oder Qualität der 
bereitgestellten Informationen übernehmen. Die Leser sind daher angehalten, z.B. durch Lesen von Fachliteratur, dem Studium des Beipackzettels von 
Präparaten und gegebenenfalls zusätzlicher Konsultation eines Spezialisten festzustellen, ob die angegebenen Empfehlungen zur Anwendung bzw. zur 
Dosierung korrekt sind.

Der Inhalt unserer Informationsblätter kann und darf nicht für die Erstellung eigenständiger Diagnosen oder für die Auswahl und Anwendung von 
Behandlungsmethoden verwendet werden. Jede Anwendung, Applikation oder Dosierung erfolgt auf eigene Gefahr des Benutzers. Benutzer mit 
gesundheitlichen Fragen oder Problemen sollten im Bedarfsfall immer einen Arzt aufsuchen, anstatt Behandlungen eigenständig zu beginnen, zu verändern 
oder abzusetzen. Haftungsansprüche gegen uns, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der 
dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind direkt und indirekt grundsätzlich
ausgeschlossen.
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